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Hauptprobe geglückt
Chrigel Maurer simulierte mit seinem neuen Team im oberbayrischen Aschau am Chiemsee einen durchschnitt-
lichen X-Alps-Tag - und gewann dabei das Bordairrace. Sein nächstes Ziel ist der Grand Prix von Bern.

Zusammenfaiten des Schirms nach dem ersten Flug am Bordairrace von Aschau.
Foto: Bruno Petroni

GLEITSCHIRM 33 Stunden hatten
die 6i Teilnehmer des Bordair-
race Chiemsee Zeit, sich mög-
lichst weit vom Ausgangspunkt
zu entfernen und wieder rechtzei-
tig zurück zu sein. Trotz schwie-
riger Verhältnisse gelangen Chri-
gel Maurer - unter anderem nach
Start in hüfttiefem Schnee - zwei
ausgedehnte Thermikflüge im
oberbayrischen Aschau. So konn-
te er bis zum 73 Kilometer wei-
ter westlich liegenden Kochelsee
vorstossen, ehe er den Rückweg
in Angriff nahm, wo er denn im
Anflug nach Lenggries nur noch
wenige Meter über den Wäldern
Richtung Tal gleiten konnte.

Es reichte schliesslich nicht
bis ganz in die Fläche hinunter,
sodass Maurer nochmals einlan-
den und von höher oben noch-
mals starten musste. Dies war
zum Ende des ersten von zwei
Wettkampftagen denn auch der

letzte Flug an diesem Wochen-
ende, wie es in einer Mitteilung
heisst. Die Nacht verbrachte das
Team von Chrigel Maurer von
22.3o bis 5.o o Uhr an einer Wald-
lichtung in seinem VW-Camper

schlafend. Auch wenn die Teil-
nehmer sich nachts zu Fuss hät-
ten vorwärtsbewegen dürfen,
wollte das Team SUIr den X-
Alps-Rhythmus simulieren und
brummte sich freiwillig die am
X-Alps vorgeschriebene Nacht-
ruhe auf, so die Mitteilung. Der
Sonntag war geprägt von Chri-
gel Maurers 55 Kilometer langen
Joggingeinheit über Nebenstras-
sen zurück nach Aschau. Chrigel
erreichte das Ziel genau um die
Mittagszeit, also fünf Stunden
vor dem offiziellen Zielschluss.
Chrigel gewann das Bordairra-
ce mit gut 'einem Dutzend Wer-
tungspunkten Vorsprung auf sei-

ne Verfolger.

Rekordversuch am GP von Bern
Die nächsten Wochen wird Chri-
gel Maurer auf extensive, lange
Trainingseinheiten setzen. Dies
hält ihn aber nicht davon ab, am
kommenden Samstag am Grand
Prix von Bern über 16,093 Kilo-
meter zu versuchen, unter ei-
ner Stunde das Ziel zu erreichen.
Chrigel Maurer gibt offen zu, dass
er das X-Alps gerne zum fünften

Mal gewinnen würde: «Die Hand
hat schliesslich auch fünf Fing-
er.» Acht Wochen bleiben ihm
zur Vorbereitung auf die Titelver-
teidigung am härtesten und läng-
sten Gleitschirmrennen der Welt,
der inoffiziellen Gleitschirm-
Weltmeisterschaft.
Pressedienst/Isabelle Thommen
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